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Liebe Förderinnen, liebe Förderer, 

Herzlichen Dank für Ihre großzügige Unterstützung der Wiederaufbaumaßnahmen nach der 
verheerenden Katastrophe des Wirbelsturmes Nargis 2008. Dank Ihrer Hilfe haben unsere 
Jungen aus dem Kani Waisenheim wieder ein Dach über dem Kopf und fühlen sich, wie Sie auf 
anliegenden Bildern sehen können, in ihrem neuen Schlafsaal sichtlich wohl. Desweiteren 
konnten wir mit Ihren Spenden den Mädchen aus dem Kyaiklat Mädchenheim eine neue 
Wasserversorgung finanzieren und zwei Grundschulen für etwa 200 Kinder bauen. Da wir 
unsere Schützlinge auch weiterhin betreuen und unterstützen möchten, planen wir als nächste 
Maßnahme den Neubau von zwei Küchen mit angegliedertem Speisesaal. Die momentan in den 
Heimen Kani und Kyaiklat vorhandenen Küchen sind baufällig und bieten weder Platz um die 
gesamte Kinderschar zu bekochen noch die benötigten Lebensmittel hygienisch zu lagern. 

Die Massivbauten sollen jeweils Küche und Speisesaal beherbergen. Die geplante Küche 
besteht aus einem Vorratsraum, einem Arbeitsteil mit Abspülbecken, einem großen Tisch und 
Schrank, sowie einer Kochstelle (einschl. Reiskocher). Unser stellv. Vorsitzender, Herr 
Constantin Schuster, ist Architekt und wird die Projekte vor Ort überwachen. Die Kosten der 
beiden Neubauten belaufen sich insgesamt auf etwa 90.000 €. 

1. Das buddhistische Waisenheim für Mädchen in Kyaiklat 
Das Mädchenheim mit seinen 40 Waisen ist ein relativ kleines Waisenhaus. Da es jedoch 
keinerlei staatliche Unterstützung erhält, ist es sogar problematisch für nur 40 Mädchen die 
tägliche Grundversorgung zu gewährleisten. Leiterin des Heimes ist die fast siebzigjährige und 
herzkranke Äbtissin Daw Panna Wady, die die Verwaltung bereits auf ihre Nachfolgerin, eine 
engagierte Lehrerin, übertragen hat. Mit einer hauseigenen Schneiderei soll in Zukunft ein 
wenig Geld verdient werden. Das Heim wird trotz der prekären wirtschaftlichen Lage sehr 
effizient geführt.  

2. Das buddhistische Waisenheim für Jungen in Kani/Pyapon 
Das Heim hatte im Wirbelsturm Nargis 36 Kinder verloren, die sich während der Ferien zu 
Besuch bei Verwandten aufhielten. Seit Abschluss der Wiederaufbaumaßnahmen kann das 
Heim wieder „neue“ Waisen aufnehmen, so dass 150 elternlose Jungen ein Zuhause finden 
werden. Leiter des Heimes und des angrenzenden Klosters ist der hoch angesehene, 82-jährige 
Abt Baddanta Pandita, der die Verwaltung des Heimes auf den Förderverein des Dorfes 
übertragen hat. Die Heimleitung beeindruckt durch liebevolle Betreuung der Kinder und eine 
wirkungsvolle Administration. Das Heim beabsichtigt die Einrichtung einer Lehrwerkstatt für 
Dieselmotoren. 

Wir wären ihnen sehr dankbar, wenn Sie die beiden neuen Projekte mit einer Spende 
unterstützen würden, damit wir gemeinsam den Kindern ein schöneres Zuhause ermöglichen 
können.  

Mit freundlichen Grüßen 

  

Constantin Schuster     Klaus Schröder 



Die Schneiderei soll bald eröffnet werden!

AKTUELLES
Die geplanten Neubauprojekte

N O V E M B E R 2 0 0 9

Die geplante Küche mit Essraum im Jungenheim in Kani (Pyapon)

Die Schneiderei soll bald eröffnet werden!Die geplante Küche mit Essraum im Mädchenheim in Kyaiklat



AKTUELLES
N O V E M B E R 2 0 0 9
Neues vom Mädchenheim in Kyaiklat

Links: die alte, baufällige Küche mit
Essraum im Mädchenheim.
Unten: der von uns neu ausgestat-
tete Schlafsaal der Mädchen.

Ein junges Mädchen an der
Kochstelle beim Kochen.

Beim Gemüse putzen in der Küche Harte Arbeit; Brennholz für die Küche


